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Die Abteilung Fußball lädt alle Kappler 

                   Bürgerinnen und Bürger, Freunde und Bekannte ein zum 

 

Mai-Hock 
 Freitag 1. Mai  

auf dem Sportplatzgelände  

ab 10:30 Uhr  
 

Die „ großen“ Fußballer grillen auf dem Schwenkgrill mit Holzkohle leckere Steaks und Würstle. 

Getränke gibt’s natürlich auch. 

Von den „kleinen“ Fußballern und ihren Eltern gibt es Kuchen und Kaffee. 

 

Damit uns nicht die „Lichter ausgehen“ brauchen wir eine neue Flutlichtanlage.  

Die bisherige Anlage ist seit ca. 50 Jahren in Betrieb und Ersatzteile dazu gibt es nicht mehr. 

Deshalb werden die Einnahmen aus dem 1. Mai-Hock für eine neue Flutlichtanlage verwendet.  

 

Auf ihr Kommen und ihre Unterstützung freuen sich die Kappler Fußballer  
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Bericht aus der Ortschaftsrats-
sitzung vom 21. April 2015 
Windenergie im Regionalplan 
Im Rahmen der Fortschreibung des Regi-
onalplanes wurde auch das Kapitel „Wind-
energie“ aktualisiert. Es geht darum, bis zum 
Jahr 2020 immerhin 10 % der Stromerzeu-
gung aus heimischer Windenergie zur pro-
duzieren. Zu der Stellungnahme der Stadt 
Freiburg an den Regionalverband wurde 
auch der Ortschaftsrat angehört. 
 
Fachreferent Florian Oschwald vom Stadt-

planungsamt informierte die Ratsmitglieder 
darüber, dass einige Flächen vorläuig zu-
rückgestellt wurden. Dies sei aus Gründen 
der Abwägung und der Überlagerung mit 
Landschaftsschutzgebieten erfolgt. 
 
Die Stadt Freiburg begrüßt die Bemühun-
gen, die Windkraftnutzung in der Region 
auszubauen, allerdings sollen die Vorrang-
gebiete für Naturschutz und Landschafts-
plege nicht angetastet werden. Die Stadt 
möchte die Windkraftstandorte konzentrie-
ren und im Flächenutzungsplan ausweisen. 
Dieser Vorgehensweise schloss sich auch 

der Kappler Ortschaftsrat einstimmig an. 
 
Bauanträge 
Bei einem Nachtrag zur Baugenehmigung 
zum Neubau eines Mehrfamilienwohnhau-
ses mit Tiefgarage in der Ziegelmattenstra-
ße fand der Rat schnell eine zustimmende 
Entscheidung. Es ging lediglich um noch 
nachzuweisende Kinderspielplatzlächen, 
Kinderwagenabstelllächen und die Auf-
stelllächen für Rettungsgeräte der Feuer-
wehr. Der ursprüngliche Bauantrag wurde 
bereits im letzten Jahr verabschiedet. 
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Recht schwer iel dagegen der Beschluss 
für einen geplanten Neubau in der Moos-
mattenstraße. Dort soll ein Wohngebäude 
in Form zweier Doppelhaushälften (DHH) 
entstehen. Dazu waren auch Einwände der 
Nachbarn eingegangen, die sich hauptsäch-
lich auf die Höhe des Neubaus konzentrier-
ten. 
 
Nach Einsichtnahme in die Bauantrags-
unterlagen wurde schließlich einstimmig 
beschlossen, dass der Ortschaftsrat dem 
geplanten Bauvorhaben der beiden DHH 
grundsätzlich entspricht aber auch darum 
ersucht, dass das Baurechtsamt ein Einver-
nehmen zwischen Nachbarn und Bauherren 
herstellen soll. Das Einvernehmen soll ins-
besondere auf die Einfügung in die Umge-
bungsbebauung abzielen. 
 
Etat des Ortschaftsrates 
Der Ortschaftsrat hat einige Finanzmittel für 
bestimmte Ausgabezwecke gebunden. So 
wurde der KJG (Katholische Junge Gemein-
de) ein Zuschuss von 1000 Euro gewährt, 
der aber erst nach Rechtskraft des Haus-
haltes zur Auszahlung kommen wird. Die 
KJG benötigt neue Großzelte für das Som-
merlager 2015 und kann diese Anschafung 
nicht alleine stemmen. Da auch der Kappler 
Pfarrgemeinderat eine Zuwendung in glei-
cher Höhe angekündigt hatte, wurde diese 
Unterstützung einstimmig beschlossen. 

Mehrheitlich – bei 2 Gegenstimmen – be-
schloss der Rat die Beteiligung an den Kos-
ten für eine 4-Seitensitzbank auf dem Rat-
hausplatz. Ausgangslage für diese Idee, war 
eine Spende aus der Bürgerschaft in Höhe 

von 1000 Euro speziell für die Anschafung 
einer Sitzbank auf dem Rathausplatz Kappel. 
 
Statt einer Einzelsitzbank schlug das Garten- 
und Tiefbauamt (GuT) vor, eine 4-Seitensitz-
bank um die Linde zu errichten, damit ein 
Gestaltungselement den mittigen Platzbe-
reich abrundet. 

Kostenseitig beteiligen sich das Garten- und 
Tiefbauamt und der OR mit jeweils 2250 
Euro. Zusammen mit der Bürgerspende sind 
damit die Anschafungskosten von insge-
samt 5500 Euro abgesichert. 
 
In einer Grundsatzentscheidung sprach sich 
der Rat für die Anschafung einer eigenen 
Geschwindigkeitswarntafel aus. Damit soll 
die bereits vorhandene Ausstattung ergänzt 
werden, da diese nicht dauernd verfügbar 
ist. 
 
Kappel betreibt zusammen mit den Freibur-
ger Ortschaften Hochdorf, Ebnet, Lehen und 
Waltershofen eine im Jahr 2005 gemeinsam 
beschafte Geschwindigkeitsanzeigetafel. 
Den gemessenen Fahrzeugen wird die ge-
fahrene Geschwindigkeit auf einem großen 
Display angezeigt und eine blinkende An-
zeige signalisiert, dass die vorgeschriebene 
Geschwindigkeit (z. B. in einer Tempo 30-
Zone) überschritten ist. Die damaligen An-
schafungskosten von 3.000 € hatten sich 
die fünf Ortschaften geteilt. 
 
Im regelmäßigen Turnus wird diese Tafel in 
den fünf Ortschaften installiert und jeweils 
für ca. 5 Wochen an einem oder mehreren 
Punkten im jeweiligen Ortsgebiet aufge-
stellt. 
 
Weil viele Autofahrer, die auf der Bahn-
hofstraße und der Großtalstraße in den 
Ort hinein- oder hinausfahren, zu schnell 
fahren, überlegt die Ortsverwaltung, dort 
eine stationäre Geschwindigkeitswarntafel 
aufzustellen. „Wir brauchen an dieser Stelle 

eine Visualisierung der Geschwindigkeit“, so 
Ortsvorsteher Dittmers. 
 
Die Anschafungskosten für ein neues 
Grundgerät mit verschiedenen Ausstat-
tungsmerkmalen (z. B. Smile-Funktion) lie-
gen zwischen 995,- Euro und 2.795,- Euro 
ohne Zubehör/Optionen und ohne 230 V 
Stromversorgung. Als Kostenobergrenze für 
diesen Zweck hat der Rat max. 2500 Euro re-
serviert und die Ortsverwaltung beauftragt 
weitere Schritte zu unternehmen. 
 
Blumenbeet am Ortseingang 
Die CDU-Fraktion im Ortschaftsrat hatte be-
antragt, die Plege für das Blumenbeet am 
Ortseingang auf das Garten- und Tiefbau-
amt zu übertragen. Bisher wurde die Plege 
von den Mitgliedern des Landfrauenvereins 
im ehrenamtlichen Einsatz übernommen. 
Die Kosten für die Planzen trug die Orts-
verwaltung. Leider können die Mitglieder 
des Landfrauenvereins diese Arbeit zur Zeit 
nicht mehr leisten. 
 
Aus Sicht des Fraktionsvorsitzenden Dr. Mar-
tin Hug sei es wünschenswert, dass dieses 
Blumenbeet weiter den Ortseingang von 
Kappel ziert. 
 
Ortsvorsteher Dittmers hält es für ange-
bracht, für die Plege des Blumenbeetes 
auch eigene Personalressourcen zur Ver-
fügung zu stellen. Daher schlug er vor, die 
Grundplege durch die Gemeindearbeiter 
vornehmen zu lassen und bei Bedarf auf das 
Garten- und Tiefbaumt zurückzugreifen. 
 
Diesem Vorschlag folgte der Rat einstimmig. 

Internet/DSL-Geschwindigkeit in Kappel 
Ortsvorsteher Dittmers informierte darüber, 
dass die angekündigte Internet/DSL-Studie 
nun vorliegt und alle Ortschaftsverwaltun-
gen in den nächsten Tagen mit einem Sch-
reiben über die verbesserte Breitbandver-
bindung informiert werden. 

Pfarramt Peterbergstraße 36 a 
Telefon 65468 Fax 6008759 
E-Mail: 
pfarramt-kappel@kath-freiburg-ost.de 
 
Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377 
 
Katholische Seelsorgebereitschaft rund um 
die Uhr 
Kontakt: Telefon 0800 404433377 – kosten-
frei 
 
Kindergarten Kappel, Telefon 63310 
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468 
Sozialstation Bezirksverein Freiburg-Ost, An-
dreas Lenzen, Tel.: 79092325 

Sprechzeiten Pfarrer Kienzler: 
Nach Vereinbarung 
 
Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing 
Nach Vereinbarung. 
Telefon: 6965336 
E-Mail: 
Juergen.Hensing@kath-freiburg-ost.de 
 
Öfnungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Donnerstag, 30. April – Hl. Pius V. 
18.00 Uhr Stille Anbetung 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 1. Mai – Hl. Josef der Arbeiter 
17.00 Uhr Diamantene Hochzeit von Wolf-
gang und Hilde Koch 
18.30 Uhr Rosenkranz 
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Zeltlager der KJG-Kappel 
Habt ihr Lust auf zwei Wochen Spiel, Spaß 
und Action? 
Habt ihr in den ersten zwei Wochen der 
Sommerferien noch nichts vor (und seid 
zwischen 
9 –14 Jahren alt? 
Dann sichert euch einen der letzten Plätze 
auf dem Sommerlager der KJG –Kappel. 
Wir bieten 12 unvergessliche Tage auf unse-
rem Lagerplatz im Bodenseeraum. 
Euch erwartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm von gemeinsamen Gruppenspielen 
bis hin zu abenteuerlichen Auslügen des 
gesamten Zeltlagers. 
 
Anmeldungen und weitere Infos gibt es in 
der Kappler Kirche, per Mail unter kjg.kap-
pel@gmx.de oder telefonisch bei Maximilian 
Saier (07661/7882) 
 
Wir freuen uns auf euch! 
Eure KJG - Kappel 

Evang. Pfarrgemeinde Ost 
Auferstehungskirche, Kappler Str. 25 
Pfarrer: Jörg Wegner 
Tel.: 69679178 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Pfarramt: 
Hirzbergstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di., und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel.: 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: 
auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel.: 67021 
Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6; Tel.: 6 5023 

 
Donnerstag, 30.04. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe Team 
18.00 Posaunenchor Roth 
Kantate - Sonntag, 03.05. 
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl- gleich-
zeitig Kindergottesdienst Pfr. Wegner 
Montag, 04.05. 
8.30 Ökumenisches Morgengebet St. Barba-
ra Müller 
9.30 Eltern-Kind-Gruppe Team 
17.30 Sozialwortkreis Göwert 
19.30 Kantoreiprobe Drengk/Schelenz 
Dienstag, 05.05. 
9.00 frauenSTÄRKEN Gezer-Halici 
17.15 Kinderchor Wegner 
Mittwoch, 06.05. 
19.30 Christsein im Alltag Brandl 
Donnerstag, 07.05. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe Team 
18.00 Posaunenchor Roth 
 

Walter-Eucken-Gymnasium
Das Walter-Eucken-Gymnasium in der Wieh-
re stellt am 
 

Donnerstag, den 21. Mai 2015,  
um 17:00 Uhr 

 
sein sechsjähriges Wirtschaftsgymnasium 
vor. 
Das Programm beginnt mit einer kurzen Ein-
führung in die Schulart, Vorstellung der Fä-
cher und Projekte und endet mit einer Haus-
führung. Im Anschluss daran besteht die 
Möglichkeit, sich unmittelbar anzumelden. 
 
Wer kann sich auf das 6-jährige Wirt-
schaftsgymnasium bewerben? 
Haupt-, Werkreal- und Realschüler sowie 
Gymnasiasten können nach der 7. Klasse auf 

das 6-jährige Wirtschaftsgymnasium wech-
seln. 
 
Was ist das Besondere des 6-jährigen Wir-
schaftsgymnasiums? 
Das 6-jährige Wirtschaftsgymnasium star-
tet mit dem Fach Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre in der Klasse 8 und gestaltet 
den Unterricht praxisnah. 
Betriebs-und Sozialpraktika sowie Projekte 
und Betriebsbesichtigungen lassen Wirt-
schaft konkret erfahren. 
Das Walter-Eucken-Gymnasium ist seit 2008 
für seine herausragenden Aktivitäten in der 
Berufs- und Studienorientierung von der Ba-
den-Württemberg-Stiftung mit dem BORIS-
Berufswahlsiegel ausgezeichnet. 

Phasen der Freiarbeit runden den gebunde-
nen Unterricht ab. 

Welche Abschlüsse kann man erwerben? 
Die Mittelstufe des Wirtschaftsgymnasiums 
führt in drei Jahren ohne Abschlussprüfung 
zum Mittleren Bildungsabschluss (Mittlere 
Reife) und in weiteren drei Jahren zur allge-
meinen Hochschulreife (Abitur). 

Anmeldungen sind auch ab sofort möglich. 
 
Interessierte Schülerinnen und Schüler dür-
fen jederzeit zu einem Schnuppertag zu uns 
in den Unterricht kommen. Bitte kontaktie-
ren Sie uns unter: 
 
Sekretariat des 
Walter-Eucken-Gymnasiums und 
der Kaufmännischen Schulen I 
Glümerstr. 4, 79102 Freiburg, 0761/201-7812 
www.weg-freiburg.de 

Mountainbike-Training für Erwachsene 
Der Frühling ist da! Mountainbike rausholen 
und los geht’s!
Bei einem 3-tägigen Mountainbike Training 
mit Thomas bekommt ihr Tipps, wie ihr sicher 
und mit viel Spaß über unsere Schwarzwald-
berge kommt. Voraussetzung für die Teilnah-
me ist ein Mountainbike, Radhelm, Radhand-
schuhe, Ersatzschlauch und Trinklasche. 

Unsere Termine: 
1. Tag: 
Freitag 08.05. 2 Std 17:00 – 19:00 Uhr 
2. Tag: 
Samstag 09.05. 3 Std. 14:00 – 17:00 Uhr 

3. Tag: 
Sonntag 10.05. 5 Std 11:00 – 16:00 Uhr
Am 3. Kurs-Tag ist eine Tour geplant, bei der 
ihr das Gelernte auf einer längeren Strecke 
umsetzen könnt.

Kosten: 30,00 € Vereinsmitglieder, 40,00 € 
Nichtmitglieder
Trefpunkt: Sportplatz Kappel 

Anmeldung und Auskunft: Thomas Dellen-
bach Tel. 0761/67755 oder Petra Kaiser Tel. 
0761/65222 

Fußball
SV Kappel I  -  Freiburger FC II     4 : 4
Torschützen:   Manuel Hättich (3), Jost von 
Petersdorf-Campen

SV Kappel II  -  spielfrei

nächsten Spiele:    
Sonntag, 03.05.15
15.00 Uhr  RW Glottertal I  -  SV Kappel I
13.00 Uhr  RW Glottertal II  -  SV Kappel II

Die Ergebnisse der Jugendmannschaf-
ten:
B1-JUNIOREN
Polizei-SV Freiburg 2 – SG Kappel   4:0

B2-JUNIOREN
SG Teningen 2 – SG Kappel 2   5:1  
Tor: Fritsch

C1-JUNIOREN
SV Kappel – SV Waldkirch   6:1  
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Tore: Gottschling (2), Leonhart (2), P. Spa-
daro (2)

C2-JUNIOREN
SG Freiburg St. Georgen 3 – SV Kappel 2   0:4  
Tor: C. Spadaro (2), Iakutov, Sütterle

D-JUNIOREN
SV Munzingen – SV Kappel   2:1  
Tor: Martens

E1-JUNIOREN
SV Kappel – ESV Freiburg   2:6  

E2-JUNIOREN
SV Kappel 2 – Polizei-SV Freiburg 2   3:2

Die nächsten Spiele:
B1-JUNIOREN
Mo 04.05., 19 Uhr, 
SG Kappel – SG Biengen
B2-JUNIOREN
So 03.05., 17:15 Uhr, 
SG Kappel 2 – SG Gutach-Bleibach 2
C1-JUNIOREN
Sa 09.05., 11 Uhr, 
SV Kappel – Freiburger FC 2
C2-JUNIOREN
Sa 09.05., 17 Uhr, 
SV Kappel 2 – SG Obermünstertal 2
D-JUNIOREN
Fr 01.05., 13 Uhr, 
SV Kappel – SG Hochdorf
E1-JUNIOREN
Sa 02.05., 10 Uhr, 
Polizei-SV Freiburg – SV Kappel 

E2-JUNIOREN
Fr 01.05., 11 Uhr, 
FC Freiburg-St. Georgen 2 – SV Kappel 2 

Unsere jüngsten Spieler trainieren auch wie-
der auf dem Sportgelände
G-Jugend: Freitag 15 – 16 Uhr, 
F2-Jugend: Mittwoch 16 – 17 Uhr.

Interessierte sind immer herzlich willkom-
men!

Landfrauenverein 
Kappel-Ebnet 
Am Mittwoch, den 06. Mai indet unser Mai-
auslug statt, zu dem alle Mitglieder ganz herz-
lich eingeladen sind. Trefpunkt für die Kappler 
Frauen ist der Sportplatz, für die Ebneter vor 
der Dreisamhalle., jeweils um 15.30 Uhr. 

Wir fahren mit Privat-PKWs nach Breitnau 
zum Parkplatz an der Kirche. Geplant ist eine 
kleine Wanderung bei hofentlich gutem 
Wetter, anschließend hält Pfarrer Wolfgang 
Klock eine Maiandacht. Den Tag wollen wir 
mit einer Einkehr im Backhof Helmle aus-
klingen lassen. 
 
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsa-
men Tag mit hofentlich vielen Frauen. 
 
Katharina Mattern und Jutta Scherzinger 

Einladungen zur Busfahrt am 3. Mai 2015 
Liebe Mitglieder und Freunde, 
wir laden Sie zur Busfahrt am Sonntag 
den, 3. Mai 2015 nach Brunstatt ins El-
sass zum dortigen Wandertag ein. Die 
Wanderstecken gehen über 5 km sowie 12 
km durch Feld und Wald, ohne besondere 
Schwierigkeiten. Brunstatt liegt in der Nähe 
von Mühlousen und ist ohne lange Fahrzeit 
mit dem Bus gut erreichabr. 
 
Abfahrt ist um 7:00 Uhr in Kappel an den 
verschiedenen Haltestellen sowie um 7:30 
Uhr auf dem Freiburger Karlsplatz. Wir wür-
den uns freuen, wenn recht viele mitgehen 
würden auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. 
 
Der Fahrpreis beträgt 15 € incl. der Start-
karte. Auf der Rückfahrt werden wir noch in 
einer Straußenwirtschaft eine Pause einle-
gen . 
. 
Anmeldungen nehmen entgegen: Man-
fred Barhofer Tel. 07661-4042 oder Susanne 
Janof: 07644-9269265, oder Ingeborg Zun-
ker: Tel. 0761-492549. 
 
Wandergruppe Schauinsland 
Freiburg-Kappel e.V. 
 

Bildungshaus Kloster St. Ulrich
STRESS - ERSCHÖPFUNG - BURNOUT 
Seminar für Frauen 
Sich körperlich-seelisch erschöpft fühlen bei 
gleichzeitiger Unmöglichkeit sich zu erho-
len, zeichnet Menschen aus, die gefährdet 
sind, an Burnout zu erkranken. Frühzeitig 
erkannt, kann wirkungsvoll gegengesteuert 
und ein drohendes Burnout abgewendet 
werden. 

Neben grundlegenden Informationen über 
die Entstehung und das Erscheinungsbild 
von Burnout werden in diesem Seminar 
wirksame Strategien zur Prävention aufge-
zeigt. Das Frühwarnsystem wird aktiviert! 
Sie gehen wichtige erste Schritte zu mehr 
Ausgewogenheit in Ihrem berulichen und 
privaten Alltag. 
 
Wann: 06.-10. Mai 2015 
Wo: Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
Wer: Dr. Martina Baur 

Info und Anmeldung: 
Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
79283 Bollschweil 
Tel. 07602/9101-0 
Info@bildungs-kloster-st-ulrich.de  
 
 

Sternwallfahrt nach Flüeli 
Vom 12. - 13. Juni 2015 sind Frauen un-
terwegs nach Flüeli. Seit 500 Jahren ist 
der Wirkungsort des Heiligen Nikolaus 
Anziehungspunkt für Menschen, die um 
Frieden beten. 

„Lebenslinien - Glaubensspuren“ – unter 
diesem Motto macht sich die Katholische 
Landfrauenbewegung (KLFB) auf den Weg 
ins Berner Oberland, zum Geburts- und Wir-
kungsort des Nikolaus von Flüe, National-
heiliger der Schweiz und Patron der KLFB. 
 
Am Freitagnachmittag trefen sich ca. 150 
Frauen, die aus allen Teilen der Erzdiözese 
Freiburg mit dem Bus anreisen (Zusteige-
Möglichkeiten entlang der Strecken). Spiri-
tuelle und kreative Angebote, Gottesdienste 
und eine Lichterprozession aus dem Ranft 
laden ein zu Meditation und Begegnung. 
Die Wallfahrt endet mit einem Segnungs-
gottesdienst am Samstagnachmittag. Sie 
sind herzlich eingeladen, sich mit uns auf 
den Weg zu machen. 
 
Information und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung Freiburg 
Tel. 0761-5144-243 
E-Mail: info@kath-landfrauen.de  
  

Samstag 09.05.2015 von 14 bis 17 Uhr – 
jetzt anmelden und Platz sichern 
Grünholzwerkstatt: Schöne Staudenhal-
ter für den Garten  
In netter Runde können die TeilnehmerIn-
nen an diesem Nachmittag am Schneidesel 
mit dem Ziehmesser aus frischem Eichen- 
oder Kastanienholz mehrere schöne und 
langlebige Staudenhalter für den Garten 
herstellen. Zum Behalten oder Verschenken! 

Referent: Johann-Georg Beck, Technischer 
Lehrer, Teilnahmebeitrag: 20 Euro inkl. Mate-
rial, Kinder ab 12 Jahren in Begleitung eines 
teilnehmenden Erwachsenen 14 Euro, Anmel-
deschluss: 05.05.2015 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Ihr WaldHaus-Team 
Stiftung WaldHaus Freiburg 
Wonnhaldestr. 6 
79100 Freiburg 
Tel.: 0761 - 896 477 - 10 
info@waldhaus-freiburg.de 
www.waldhaus-freiburg.de 
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Termine des Schwarzwald- 
vereins Freiburg-Hohbühl 
Freitag, 01. Mai „32. Maihock“, am Berglust-
haus, mit Trachtenkapelle St. Ulrich und d` 
Ulricher 
Musikanten, Beginn ca. 11,30 Uhr, Speisen 
und Getränke werden angeboten. 
Wanderung: Sölden-Saalenbergkapelle-
Brünnledobel-Geiersnest-Berglusthaus und 
zurück. Tref: 9,30 Uhr, Paula Modersohn-
Platz, SBG Bus 7208, Richtung Bad Krozin-
gen, Abf. 9,44 Uhr, Tref: mit CBL 10 Uhr, 
Parkplatz Ortsmitte Sölden, Aufstieg: 551m, 
Gehzeit: 4,5Std/13,5km, mittel, Einkehr: Ber-
glusthaus, Führung: Uli Kümmerle/Dirk Ste-
fan Becker, Tel. 0761/2147830 
 
Sonntag, 03. Mai „Vom Glottertal auf den 
Kandel“ Oberglottertal-Thomashütte-Kan-
del-Rohr- Oberglottertal, Tref: 9 Uhr, Hbf, 
Zug Elzach
Auf/Abstieg: 925m/925m, Gehzeit: 5Std/18 
Km, mittel/schwer, Einkehr: nach Absprache 
Rucksackverplegung: ja, Führung: Beate 
Groß, Tel. 0761/4001859 

Dienstag, 05. Mai „Gesundheitswande-
rung“, für alle Altersgruppen zur Stärkung 
der Belastbarkeit. 
Gehzeit: 1,5-2 Std, Kosten: Nichtmitglieder 
3 €, Tref: 17.30 Uhr, Stadtgarten Freiburg, 
Konzertmuschel, vom 05.Mai bis 21. Juli, 
dienstags, Führung: Walter Sittig, Tel. 0173 
3292710, e-mail: waltersittig@aol.com 
 
Gäste sind herzlich willkommen! 
 

 

Assistent/in  
Bürokommunikation 
Das Fachwissen im MS-Oicebereich wird 
mit der modularen Qualiizierung zum As-
sistent Bürokommunikation ab dem 9. Juni 
an der Gewerbe Akademie Freiburg kon-
tinuierlich aufgebaut. Es beginnt mit MS-
Windows zu Desktop, Datenmanagement, 
Ordnerstruktur und Datensicherung. In 
einem zweiten Teil dreht sich alles ums In-
ternet. Im dritten Teil wird Grundwissen des 
modernen Schriftverkehrs mit MS-Word in 
Kombination mit MS-Excel vermittelt und 
geübt. Da geht es unter anderem um das 
Drucken von Dokumenten, um Serienbriefe 
und Tabellenkalkulation mit Excel. Teil fünf, 
MS-Outlook, befasst sich mit der Verwaltung 
von Terminen und Kontakten. In einem fünf-
ten Modul wird die Präsentation mit Power 
Point erläutert und angewendet. 
 
Der Lehrgang ist zertiiziert und kann unter 
bestimmten Voraussetzungen mit Mitteln 
aus dem Europäischen Sozialfonds oder auf 
Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit 
gefördert werden. Weitere Informationen 
erteilt die Gewerbe Akademie Freiburg, Te-
lefon 0761/15250-0 oder im Internet unter 
www.wissen-hoch-drei.de 
 
 

DRK-Blutspendedienst bittet 
um eine Blutspende 
Allein in Baden-Württemberg und Hessen 
werden täglich knapp 3.000 Blutspenden für 
die Behandlung von Verletzten und Kranken 
benötigt. Viele Patienten in den Kranken-
häusern sind auf Bluttransfusionen ange-
wiesen, um wieder gesund zu werden. 
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher um 
eine Blutspende am 

Dienstag, dem 05.05.2015
von 13:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Bürgerhaus am Seepark, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 1
79110 Freiburg 

Das meiste Blut wird inzwischen zur Be-
handlung von Krebspatienten benötigt. Es 
folgen Erkrankungen des Herzens, Magen- 
und Darmkrankheiten, Sport- und Verkehrs-
unfälle. Für einen gesunden Spender ist eine 
Blutspende ein geringer Aufwand, für einen 
kranken Menschen wie etwa ein Krebspa-
tient ist dies ein lebenswichtiger Beitrag. 
Dies weiß auch Katrin M. „Ich spende Blut, 
weil mir bewusst ist, wie selten meine Blut-
gruppe ist, dementsprechend auch, wie sehr 
Andere auf diese Spende angewiesen sein 
können. Und irgendwann vielleicht auch 
ich selbst“, fasst sie ihre Gründe für ihre Blut-
spende zusammen. 

Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder 
Gesunde von 18 bis zur Vollendung des 71. 
Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch 
nicht älter als 64 Jahre sein.

Damit die Blutspende gut vertragen wird, 
erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche 
Untersuchung. Die eigentliche Blutspende 
dauert nur wenige Minuten. Mit Anmel-
dung, Untersuchung und anschließendem 
Imbiss sollten Spender eine gute Stunde 
Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes 
Leben retten kann.
Bitte zur Blutspende den Personalausweis 
mitbringen. 

Alternative Blutspendetermine und weitere 
Informationen zur Blutspende sind unter 
der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 
und im Internet unter www.blutspende.de 
erhältlich. 



Vielfältiger Musikunterricht
für Kinder und Erwachsene, gerne auch Senioren. 

Fächer: Geige, u. a. Suzuki-Meth., 

Bratsche, Klavier, Musikal. Früherz.

Staatl. gepr. Musiklehrerin 
Langjährige Unterrichts-Erfahrung - 0160 910 18 721
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Praxis für klassische Homöopathie
Regine Lorberg-Matheis

Tel. 07661-93 70 32 � www.heilpraxis-lorberg.de


